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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Mehrfach- 
packung  nach  Anspruch  1  sowie  ein  Verfahren  zum  Ver- 
packen  einer  Mehrzahl  von  Behältnissen  unter  s 
Verwendung  einer  solchen  Mehrfachverpackung. 

DE-U-74  21  821  zeigt  eine  Mehrfachverpackung 
aus  zwei  Materialstreifen,  die  derart  miteinander  verbun- 
den  werden,  daß  sie  einzelne  Portionsfläschchen  - 
jeweils  halbseitig  eingehüllt  -  umhüllen.  Zwischen  den  10 
einzelnen  Portionsfläschchen  berühren  sich  die  beiden 
Materialstreifen  und  bilden  einen  Materialsteg.  Die  Ver- 
packung  übernimmt  hierbei  gleichzeitig  eine  Etikettier- 
funktion  des  Portionsf  läschchens. 

Die  DE-U-85  15  888  zeigt  einen  Verpackungsstrei-  15 
fen,  der  eine  eingliedrige  Reihe  von  Behältnissen  in 
Form  einer  Banderole  umhüllt.  Der  Verpackungsstreifen 
ist  hierbei  über  kleinflächige  Klebepunkte  mit  den  jewei- 
ligen  Behältnissen  verklebt.  Die  Klebepunkte  sind  im 
Verpackungsstreifen  eingeritzt,  so  daß  sich  nach  dem  20 
Entfernen  des  Verpackungsstreifens  an  dem  Behältnis 
verbleiben. 

FR-A-1  398  565  beschreibt  eine  einreihige  Verpak- 
kung  einer  Mehrzahl  von  Trinkflaschen,  wobei  die  Trink- 
flaschen  von  einzelnen  elastischen  Schalen  umgeben  25 
sind,  die  wiederum  entlang  eines  elastischen  Bandes, 
eine  Endlosreihe  bildend,  angeordnet  sind.  Die  derart 
verpackten  Trinkflaschen  werden  in  speziellen  Behält- 
nissen  transportiert. 

In  US-A  4  403  689  ist  ein  Verpackungsmaterial-  30 
schnitt  zur  Umhüllung  zweier  Trinkflaschen  beschrieben, 
welcher  mittels  an  der  Oberseite  vorgesehener  Haltela- 
schen  die  Unterseiten  der  Kronkorken  der  Trinkflaschen 
untergreift  und  hierdurch  als  Tragehilfe  dient.  Der  Ver- 
packungsmaterialzuschnitt  verbleibt  jedoch  nach  dem  35 
Gebrauch  der  Tragehilfe  nicht  an  der  Trinkflasche. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
darin,  eine  Mehrfachverpackung  zu  schaffen,  die  eine 
Etikettfunktion  übernimmt  sowie  gleichzeitig  eine  hohe 
Tragestabilität  für  ein-  sowie  mehrreihige  Gebinde  40 
gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  der  gattungsgemäßen 
Mehrfachpackung  durch  die  Merkmale  des  kennzeich- 
nenden  Teils  von  Anspruch  1  gelöst.  Die  Unteransprü- 
che  betreffen  zweckmäßige  Ausgestaltungen.  45 

In  besonderer  Ausgestaltung  der  Erfindung  trägt  der 
Zuschnitt  mehrere  Behältnisse  in  einer  Reihe.  Die  Mehr- 
fachverpackung,  d.h.  das  Gebinde  hat  damit  die  Form 
einer  Kette,  bei  der  die  Behältnisse  jeweils  nach  Bedarf 
abgetrennt  werden  können.  so 

Eine  weitere  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zuschnitt  einen  mehr- 
reihigen  Verbund  von  Behältnissen  umschließt.  Hierbei 
umhüllt  der  Zuschnitt  z.B.  eine  Anordnung  bestehend 
aus  vier  Behältnissen,  wobei  der  Zuschnitt  an  den  ss 
Außenseiten  der  Behältnisse  fest  mit  diesen  verbunden 
ist.  Diese  fest  verbundenen  Ausschnitte  des  Zuschnitts 
verbleiben  als  Verklebungsflächen  am  Behältnis,  auch 

wenn  das  jeweilige  Behältnis  von  der  Verpackung,  d.h. 
dem  Gebinde  getrennt  wird. 

Zur  Erleichterung  des  Auftrennens  der  Verpackung 
zwischen  den  einzelnen  Behältnissen  weisen  die  Verbin- 
dungsstege  erfindungsgemäß  mindestens  eine  Reißli- 
nie  auf.  Als  Reißlinie  kann  vorzugsweise  eine 
Perforationslinie  vorgesehen  sein.  Es  ist  vorteilhaft,  die 
Verpackung  so  auszubilden,  daß  jeder  Verbindungssteg 
zwei  Reißlinien  aufweist,  welche  den  jeweiligen  Verkle- 
bungsbereich  vom  Verbindungssteg  trennen.  Hierdurch 
fällt  zwar  etwas  mehr  Verpackungsabfall  an,  der  Verbin- 
dungssteg  bzw.  ein  Teil  des  Verbindungsstegs  wirkt 
jedoch  nicht  störend  bei  der  Handhabung  des  Behältnis- 
ses. 

Aus  werbetechnischen  Gründen  kann  der  Zuschnitt 
im  Verklebungsbereich  eine  erhöhte  Oberflächengüte 
aufweisen,  wodurch  der  Verpackungsmaterialzuschnitt 
besser  bedruckt  werden  kann. 

Alternativ  hierzu  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen, 
daß  der  Zuschnitt  im  Verklebungsbereich  eine  zusätzli- 
che  Displayschicht  aufweist.  Diese  Displayschicht  kann 
bereits  bei  der  Herstellung  des  Verpackungsmaterialzu- 
schnitts  in  einfacher  Weise  aufgebracht  und  anschlie- 
ßend  bedruckt  werden,  so  daß  die  Behältnisse  mit  einem 
fertig  bedruckten  Zuschnitt  verpackt  werden. 

Zweckmäßigerweise  ist  die  zusätzliche  Display- 
schicht  aufgedruckt  oder  aufgeklebt.  In  vorteilhafter 
Weise  kann  der  Verklebungsbereich  mit  einem  aufge- 
druckten  und  bereits  fertig  bedruckten  Etikett  versehen 
sein,  wodurch  die  Notwendigkeit  eines  aufwendigen 
Bedruckens  von  Pappe  entfällt. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  vorliegen- 
den  Erfindung  ist  der  Zuschnitt  nicht  einstückig  ausge- 
bildet,  sondern  besteht  aus  mehreren  einzelnen 
Abschnitten,  wobei  jeweils  ein  Abschnitt  des  Zuschnitts 
mindestens  zwei  benachbarte  Behältnisse  miteinander 
verbindet. 

Die  Erfindung  betrifft  darüber  hinaus  ein  Verfahren 
zum  Verpacken  von  einer  Mehrzahl  von  Behältnissen  mit 
gekrümmter  Außenkontur  z.B.  Dosen  ,  bei  dem  die  ein- 
zelnen  Behältnisse  mit  einem  ein-  oder  mehrteiligen  Ver- 
packungsmaterialzuschnitt  zur  Bildung  von  am 
Behältnis  verbleibende  Verklebungsflächen  großflächig 
verklebt  werden  und  dadurch  zueinander  unverlierbar 
gehalten  werden  wobei  der  Zuschnitt  um  eine  Gruppe 
von  Behältnissen  vollständig  herumgelegt  wird,  derart, 
daß  der  Zuschnitt  sich  über  den  Berührungsbereich 
einer  Umhüllenden  hinaus  in  die  Zwischenräume  zweier 
aneinanderliegender  Behältnisse  hineinerstreckt  unter 
Verwendung  einer  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1 
-  10,  wobei  sich  die  Behältnisse  hierbei  berühren. 

Nachstehend  werden  mehrere  Ausgestaltungen  der 
erfindungsgemäßen  Mehrfachpackung  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  insgesamt  sechs  Behältnisse  umfas- 
sende  Mehrfachpackung  gemäß  der  Erfin- 
dung; 
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Fig.  2  ein  Weiteres  Ausführungsbeispiel  einer  ins- 
gesamt  drei  Behältnisse  umfassenden  Mehr- 
fachpackung,  in  der  die  Behältnisse 
unmittelbar  seitlich  aneinander  angrenzend 
angeordnet  sind,  ähnlich  wie  bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Fig.  4. 

Die  in  der  Fig.  1  dargestellte  Mehrfachpackung  2 
umhüllt  insgesamt  sechs  im  wesentlichen  unmittelbar 
aneinander  angrenzende  Behältnisse  1  ,  wobei  der  mit 
der  Seitenfläche  des  jeweiligen  Behältnisses  1  fest  ver- 
bundene  Teil  des  Zuschnitts  5,  d.  h.  der  Verklebungsbe- 
reich  3,  über  den  Berührungsbereich  einer  Umhüllenden 
hinaus  sich  jeweils  in  die  Zwischenräume  zweier  gegen- 
überliegender  Behältnisse  1  hineinerstreckt  und  hierbei 
Verbindungsstege  6  bilden. 

Die  Reißlinien  8  sind  hierbei  jeweils  in  der  Mitte  des 
betreffenden  Verbindungsstegs  6  ausgebildet. 

Zweckmäßigerweise  besitzt  jeder  Verklebungsbe- 
reich  3  eine  im  Vergleich  zum  restlichen  Zuschnitt  5  ver- 
besserte  Oberflächengüte. 

Alternativ  hierzu  kann  auch  vorgesehen  sein,  daß 
der  jeweilige  Verklebungsbereich  3  mit  einer  (nicht  dar- 
gestellten)  zusätzlichen  Displayschicht,  beispielsweise 
in  Form  einer  aufgeklebten  Hochglanzschicht,  versehen 
ist. 

Aus  der  Fig.  2  geht  schließlich  noch  ein  weiteres 
Ausführungsbeispiel  einer  Mehrfachpackung  2  hervor,  in 
der  insgesamt  drei  Behältnisse  1  parallel  nebeneinan- 
derstehen  und  sich  hierbei  seitlich  jeweils  eng  berühren. 
Es  handelt  sich  hierbei  um  eine  Ausführung  einer  Mehr- 
fachverpackung  ähnlich  derjenigen  gemäß  Fig.  1,  mit 
dem  Unterschied,  daß  nunmehr  anstelle  von  sechs 
Behältnissen  lediglich  drei  Behältnisse  1  vorgesehen 
sind.  Mit  der  Bezugsziffer  10  sind  wiederum  die  Klebe- 
bereiche  bezeichnet,  über  welche  vorgegebene  Teile 
des  Zuschnittes  5  der  Mehrfachpackung  2  mit  jeweils 
zugeordneten  Oberflächenbereichen  der  einzelnen 
Behältnisse  1  verbunden  sind.  Durch  diese  Bereiche 
werden  somit  wiederum  auf  den  entsprechenden 
Außenseiten  der  resultierenden  Mehrfachpackung  2  die 
Verklebungsbereiche  3  definiert.  Ähnlich  wie  in  Fig.  1 
sind  die  einzelnen  Verklebungsbereiche  3  dieser  Mehr- 
fachpackung  2  miteinander  über  stabilisierende  Verbin- 
dungsstege  6  verbunden,  welche  praktisch  im  Bereich 
von  Zwischenräumen  von  je  zwei  aufeinander  folgenden 
Behältnissen  1  verlaufen  und  in  ihren  Mitten  jeweils  wie- 
derum  mit  Reißlinien  8  versehen  sind,  um  die  Behält- 
nisse  1  praktisch  mühelos  aus  dem  Packungsverbund 
herauslösen  zu  können. 

Mehrfachpackungen  der  dargestellten  Art  zeichnen 
sich  einerseits  durch  eine  verhältnismäßig  große  Stabi- 
lität  aus,  während  andererseits  der  Verpackungsmateri- 
alabfall  in  beträchtlicher  Weise  reduziert  werden  kann. 

Patentansprüche 

1  .  Mehrfachpackung  (2)  aus  einem  ein-  oder  mehrtei- 
ligen  Verpackungsmaterialzuschnitt  und  einer 

Mehrzahl  von  Behältnissen  (1)  mit  gekrümmter 
Außenkontur  z.B.  Dosen,  die  durch  den  Zuschnitt 
zueinander  unverlierbar  gehalten  werden,  wobei  der 
Zuschnitt  (5),  der  die  Mehrzahl  von  Behältnissen 

5  vollständig  umgibt,  großflächig  mit  jedem  Behältnis 
(1)  verklebt  ist,  wodurch  großflächige,  fest  mit  jedem 
Behältnis  (1)  verbundene  am  Behältnis  verblei- 
bende  Verklebungsbereiche  (3)  entstehen,  die  als 
Etikettierung  dienen,  die  nicht  verklebten  Abschnitte 

10  des  Zuschnitts  (5)  zwischen  benachbarten  Behält- 
nissen  Stege  (6)  zur  Verbindung  der  letzteren  bil- 
den,  der  Zuschnitt  (5)  im  Bereich  der 
Verbindungsstege  (6)  auftrennbar  ist  und  aus  Pappe 
oder  reißfestem  Kunststoff  besteht  und  der  VerWe- 

15  bungsbereich  (3)  an  jedem  Behältnis  (1)  über  den 
Berührungsbereich  einer  Umhüllenden  hinaus  sich 
in  die  Zwischenräume  zweier  gegenüberliegender 
Behältnisse  (1)  hineinerstreckt, 

dadurch  gekennzeichnet, 
20  daß  die  Behältnisse  (1)  sich  gegenseitig  berühren. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  einen  einreihigen  Verbund  von 
25  Behältnissen  (1)  umschließt. 

3.  Verpackung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  einen  mehrreihigen  Verbund 
30  von  Behältnissen  (1  1)  umschließt. 

4.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1  -  3 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Verbindungsstege  (6)  mindestens  eine 
35  Reißlinie  (8  und/oder  8')  aufweisen. 

5.  Verpackung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jeder  Verbindungssteg  (6)  zwei  Reißlinien  (8, 
40  8')  aufweist,  welche  den  jeweiligen  Verklebungsbe- 

reich  (3)  vom  Verbindungssteg  (6)  trennen. 

6.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1  -  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  der  Zuschnitt  (5)  im  Verklebungsbereich  (3) 
eine  erhöhte  Oberflächengüte  aufweist. 

7.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1  -  6 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  der  Zuschnitt  (5)  im  Verklebungsbereich  eine 
zusätzliche  Displayschicht  (9)  aufweist. 

8.  Verpackung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  zusätzliche  Displayschicht  (9)  aufgedruckt 
oder  aufgeklebt  ist. 

9.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1  -  8 
dadurch  gekennzeichnet, 

3 
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daß  der  Zuschnitt  (5)  aus  mehreren  einzelnen 
Abschnitten  besteht,  wobei  jeweils  ein  Abschnitt 
mindestens  zwei  benachbarte  Behältnisse  mitein- 
ander  verbindet. 

1  0.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  1  -  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zuschnitt  (5)  die  Behältnisse  unter  Druck- 
spannung  setzt. 

11.  Verfahren  zum  Verpacken  einer  Mehrzahl  von 
Behältnissen  mit  gekrümmter  Außenkontur  z.  B. 
Dosen,  bei  dem  die  einzelnen  Behältnisse  mit  einem 
ein-  oder  mehrteiligen  Verpackungsmaterialzu- 
schnitt  zur  Bildung  von  am  Behältnis  verbleibender 
Verklebungsf  läche  großflächig  verklebt  werden  und 
dadurch  zueinander  unverlierbar  gehalten  werden, 
unter  Verwendung  einer  Mehrfachverpackung 
wobei  der  Zuschnitt  um  eine  Gruppe  von  Behältnis- 
sen  vollständig  herumgelegt  wird,  derart,  daß  der 
Zuschnitt  sich  über  den  Berührungsbereich  einer 
Umhüllenden  hinaus  in  die  Zwischenräume  zweier 
aneinanderliegender  Behältnisse  hineinerstreckt, 
nach  einem  der  Ansprüche  1-10, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Behältnisse  hierbei  berühren. 

Claims 

1.  Multipack  (2)  consisting  of  a  single-piece  or  multi- 
piece  blank  of  packaging  material  and  a  plurality  of 
Containers  (1)  with  a  curved  outer  shape,  such  as 
cans,  that  are  held  together  securely  by  the  blank, 
where  the  blank  (5),  which  encloses  the  plurality  of 
Containers  completely,  is  glued  to  a  large  proportion 
of  each  Container  (1  ),  as  a  result  of  which  large  areas 
(3)  are  created  that  are  bonded  securely  to  each 
Container  (1),  remain  attached  to  the  Container  and 
serve  as  labels,  the  sections  of  the  blank  (5) 
between  adjacent  Containers  that  are  not  glued 
forming  connecting  elements  (6)  to  hold  the  Contain- 
ers  together,  while  the  blank  (5)  can  be  separated  in 
the  area  of  the  connecting  elements  (6)  and  is  made 
f  rom  board  or  tear-resistant  plastic,  and  the  area  (3) 
that  is  glued  to  each  Container  (1)  extends  beyond 
the  contact  area  of  a  wrap-around  sleeve  into  the 
space  between  pairs  of  Containers  (1)  that  are  next 
to  each  other,  wherein  the  Containers  (1  )  touch  each 
other. 

2.  Pack  according  to  Claim  1  ,  wherein  the  blank  (5) 
encloses  a  single-row  combination  of  Containers  (1). 

3.  Pack  according  to  Claim  1  ,  wherein  the  blank  (5) 
encloses  a  multi-row  combination  of  Containers  (1). 

4.  Pack  according  to  Claims  1  -3,  wherein  the  connect- 
ing  elements  (6)  are  provided  with  at  least  one  tear 
line  (8  and/or  8'). 

5.  Pack  according  to  Claim  4,  wherein  each  connecting 
element  (6)  is  provided  with  two  tear  lines  (8,  8'), 
which  separate  the  glued  area  (3)  concerned  from 
the  connecting  element  (6). 

5 
6.  Pack  according  to  Claims  1  -  5,  wherein  the  quality 

of  the  surface  of  the  blank  (5)  in  the  glued  area  (3) 
is  higher. 

10  7.  Pack  according  to  Claims  1  -  6,  wherein  the  blank 
(5)  is  provided  with  an  additional  display  layer  (9)  in 
the  glued  area. 

8.  Pack  according  to  Claim  7,  wherein  the  additional 
15  display  layer  (9)  is  either  printed  or  glued  on. 

9.  Pack  according  to  Claims  1  -  8,  wherein  the  blank 
(5)  consists  of  several  individual  sections,  each  of 
these  sections  connecting  at  least  two  adjacent  con- 

20  tainers. 

1  0.  Pack  according  to  Claims  1  -  9,  wherein  the  blank 
(5)  exerts  compressive  strain  on  the  Containers. 

25  11.  Process  for  packaging  a  plurality  of  Containers  with 
a  curved  outer  shape,  such  as  cans,  in  which  a  large 
Proportion  of  the  individual  Containers  is  glued  to  a 
single-piece  or  multi-piece  blank  of  packaging  mate- 
rial  to  hold  the  Containers  together  securely  and  to 

30  form  a  multipack  incorporating  a  glued  area  that 
remains  attached  to  each  Container,  where  the  blank 
is  wrapped  completely  round  a  group  of  Containers 
in  such  a  way  that  the  blank  extends  beyond  the  con- 
tact  area  of  a  wrap-around  sleeve  into  the  space 

35  between  pairs  of  Containers  that  are  next  to  each 
other,  in  accordance  with  one  of  Claims  1 - 1 0 ,  
wherein  the  Containers  are  touching  each  other  in 
this  process. 

40  Revendications 

1  .  Lot  (2)  compose  d'un  emballage  predecoupe  en  une 
ou  plusieurs  parties  et  de  plusieurs  recipients  (1) 
dont  le  contour  exterieur  est  courbe,  par  ex.  des  boT- 

45  tes  de  conserves,  et  qui  sont  maintenus  par  l'embal- 
lage  predecoupe  de  maniere  ä  ce  qu'ils  ne  se 
separent  pas,  l'emballage  predecoupe  (5)  qui 
entoure  entierement  la  majorite  des  recipients  etant 
colle  par  une  grande  surface  sur  chaque  recipient 

so  (1),  ä  l'occasion  de  quoi  il  reste  sur  le  recipient  des 
zones  de  collage  (3)  presentant  une  grande  surface 
et  fixees  ä  chaque  recipient  (1),  qui  servent  ä  l'eti- 
quetage,  les  parties  non  collees  de  l'emballage  pre- 
decoupe  (5)  formant  entre  des  recipients  adjacents 

55  des  ailes  (6)  destinees  ä  relier  ces  derniers,  l'embal- 
lage  predecoupe  (5)  pouvant  etre  ouvert  dans  la 
zone  des  ailes  de  liaison  (6)  et  etant  en  carton  ou 
en  une  matiere  plastique  resistant  au  dechirage,  et 
la  zone  de  collage  (3)  sur  chaque  recipient  (1) 

4 
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s'etendant  au-delä  de  la  zone  de  contact  d'une  enve- 
loppante,  dans  les  intervalles  entre  deux  recipients 
(1)  opposes,  caracterise  en  ce  que  les  recipients  (1) 
se  touchent  mutuellement. 

2.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  l'emballage  predecoupe  (5)  entoure  un 
groupe  de  recipients  (1)  formant  une  seule  rangee. 

3.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  l'emballage  predecoupe  (5)  entoure  un 
groupe  de  recipients  (1)  formant  plusieurs  rangees. 

4.  Emballage  selon  les  revendications  1  ä  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  ailes  de  liaison  (6)  presentent  au 
moins  une  ligne  de  dechirage  (8  et/ou  8'). 

5.  Emballage  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  chaque  aile  de  liaison  (6)  presente  deux 
lignes  de  dechirage  (8,  8')  qui  separent  la  zone  de 
collage  (3)  de  l'aile  de  liaison  (6). 

6.  Emballage  selon  les  revendications  1  ä  5,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'emballage  predecoupe  (5)  presente 
dans  la  zone  de  collage  (3)  une  meilleure  qualite  de 
surface. 

7.  Emballage  selon  les  revendications  1  ä  6,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'emballage  predecoupe  (5)  presente 
dans  la  zone  de  collage  une  zone  d'affichage  sup- 
plementaire  (9). 

8.  Emballage  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  la  couche  d'affichage  supplementaire  (9)  est 
imprimee  ou  collee. 

9.  Emballage  selon  les  revendications  1  ä  8,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'emballage  predecoupe  (5)  est  com- 
pose  de  plusieurs  parties  individuelles,  une  partie 
reliant  chaque  fois  entre  eux  au  moins  deux  reci- 
pients  adjacents. 

10.  Emballage  selon  les  revendications  1  ä  9,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'emballage  predecoupe  (5)  soumet 
les  recipients  ä  une  tension  de  compression. 

1  1  .  Procede  pour  emballer,  ä  l'aide  d'un  emballage  pour 
lots,  plusieurs  recipients  presentant  un  contour  exte- 
rieur  courbe,  par  ex.  des  boTtes  de  conserve,  selon 
lequel  un  emballage  predecoupe  en  une  ou  plu- 
sieurs  parties  est  colle  par  une  grande  surface  aux 
differents  recipients  pour  former  une  surface  de  col- 
lage  restant  sur  le  recipient,  et  les  recipients  sont 
ainsi  maintenus  de  maniere  ä  ce  qu'ils  ne  se  sepa- 
rent  pas,  l'emballage  predecoupe  entourant  entiere- 
ment  un  groupe  de  recipients,  et  ce,  de  teile  maniere 
que  l'emballage  predecoupe  s'etende  au-delä  de  la 
zone  de  contact  d'une  enveloppante,  dans  les  inter- 
valles  entre  deux  recipients  adjacents,  selon  l'une 

des  revendications  1  ä  10,  caracterise  en  ce  qu'ä 
cette  occasion  les  recipients  se  touchent. 
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